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Das Hell- und Pflegepersona11m Jahr t956 
Für die Heil- und Pflegepersonen ist nidlt nur eine durdi 

Gesetze- festgelegte Ausbildung vorgeschrieben, sondern es 
steht auch ihre berufliebe Tätigkeit unter einer gewissen Auf-
sidlt, die auf Grund der 3. Durchführungsverordnung (DV) 
vom 30. März 1935 zum Gesetz über die Vereinheitlidlung des 
Gesundheitswesens den Gesundheitsämtern übertragen ist. 
Die Gesundheitsämter erfassen daher diesen Personenkreis, 
der ihnen gegenüber meldepflichtig ist, in Listen bzw. Kar-
teien. Diese Unterlagen werden außerdem durdl enge Zu-
sammenarbeit mit den Meldebehörden, die den zuständigen 
Gesundheitsämtern jede Wohnsitzänderung von Heil- und 
Pflegepersonen melden sollen, und durch Fühlungnahme mit 
den Berufsverbänden, Arbeitgebern - insbesondere den 
Krankenanstalten -laufend überprüft und ergänit. 

Diese Listen und Karteien dienen u. a. dazu, am Ende eines 
jeden Jahres Auszählungen über diesen Personenkreis durc:h-
zuführen. 1952 konnte diese Auszählung nadl einheitlichen 
Richtlinien erstmalig nadl dem 2. Weltkrieg in der Bundesrepu-
blik Deutsdl.land durdlgeführt werden.Die Ergebnisse beschrän-
ken si<h auch jetzt noch für einige B~fsgruppen auf die 
berufstätigen Personen. Lediglien bei Ärzten und Zahnärzten 
stehen auch Angaben über nich.tberufstätige Personen, deren 
Erfassung aber vermutlich. Lücken aufw.eisen dürfte, zur Ver~ 
fügung. Da einer vollzähligen Erfassung aller Berufsgruppen 
der Heil- und Pflegepersonen Grenzen gesetzt sind, beschrän-
ken sich die folgenden Ausführungen auf die wicb.tigsten und 
- soweit natb. Kontrollen und VergleidJ.en mit anderen Er-
gebnissen anzunehmen - wahrscheinlkh au<h am zuverläs· 
sigsten erfaßten Gruppen der Heil- und Pflegepersonen. 

Ärzte 
Die Zahl der berufstätigen .Arzte im Bundesgebiet war 1956 

gegenüber dem Vorjahr um rund 700 angestiegen. Diese Zu-
nahme hat aber den Bestand an berufstätigen Ärzten, beredt~ 
net auf 10 000 der Bevölkerung, wegen der gleichzeitigen 
Zunahme der Bevölket\J.ng kaum verändert (1956: 13,6; 1955: 
13,7). Er ist allerdings fast doppelt so hoch wie 1938 (7,3). 
Ebenso wies 1956 der Anteil der Frauen unter den berufstäti-
gen Ärzten von 14,2 vH gegenüber dem Vorjahr (14,1 vH) 
keine wesentliche Anderung auf. Die Zahl der berufstätigen 
Ärzte betrug 1956 im Saarland 1 004 (10,0 auf 10 000) und in 
Berlin (West} 4 526"(20,4}. An den Ziffern für Berlin {West) ist 
nidl.t so sehr der hohe Arztebestand b~merkenswert, da ei 
z. B. in ·Hamburg mit 18,8 nidlt viel niedriger war, wie de1 
hohe Anteil der Frauen (21 vH} an der Gesamtzahl der berufs-
tätigen Ärzte in Berlin (West). 

Tabelle 1: Ärzte 1m Bundesgebiet 
Stand: 31. Dezember 

Ä«<• 
Berichtsjahr insgesamt ! beru:fsUtig nichy:---

berufstiltig 

1952 67 503 63 898 3 605 
1953 68 909 65 280 3 629 
19.54 70 348 66 836 a 512 
1955 70 902 67 602 3 3110 
1851 70 7831) 68 313 

I 
2 470') 

1) Ohne ruchtberufstiluge Äme m Nordrhem-W~tfalen; 1955 = 1043. 

Den größten Antei\ an berufstätigen Ärzten ste}Jen im Bun-
desgebiet mit rund 63 vH die Arzte in der fr-eien Praxis. Ihre 
Zahl ist gegenüber dem Vorjahr um rund 560 (1,3) auf 42 943 
ang~s'tiegen. Bei den Ärzten in freier Praxis ist sowohl die 
Zahl der Belegärzte (Arzte mit zusätzli.cher Krankenhaustä~ig­
keit) als audt die der Arztt: ohne Krankenhaustätigkeit um 
rund 300 bzw. 400 angestiegen, während dagegen die Zahl 
der bei niedergelassenen Ärzten beschäftigten Assistenzärzte 
gegenüber dem Vorjahr um rund 100 auf 977 zurückgegangen 
ist. In Berlin ~West} hat sich die Zahl der Arzte in frJE!ier Praxis 
von 2 536 im Jahre 1956 gegenübet. 1955 um 20 vermindert. 

Die Zahl de~ hauptamtlichen Krankenhausärzte, deren An-
teil an der Gesamtzahl der berufstäti_gen~ Är.zte i~ Berkhts.; 
jahr 29 vH betrug, ist um rund 100 auf 20 016 zurückgegangen; 
gJejdlzeitig stieg die Zahl der planmäßigen Betten von rund 
530 000 auf rund 537 000. Die Zahl der bei Behörden, in öffent-
lichen Körpers<haften und in wissenschaftlichen Instituten 
tätigen hauptamtlichen Werksärzte und in sonstigen Einridl-
tungen tätigen Arzte (rund 8 'vH der Gesamtzahl) stieg um 
fast 300 auf 5 354 im Jahre 1956 an. 

Faßt man die Ärzte in freier Pfaxis und in Krankenanstallen 
zusammen, so standen im Jahre 1956 ·für die Behandlung der 
Bevölkerung des Bundesgebietes 62 959 dieser Arzte zur Ver-
fügung. Auf einen von ihnen entfieicn im Berichtsjahr im 
Bundesgebiet 796 Einwohner (1955: 792). im gleichen Jahr in 
Berlin (West} 567 und im Saarland 1 095. Dagegen hatte 1938 
ein Arzt im Deutschen Reich 1 379 Einwohner zu versorgen. 

Von den 68 313 im Jahre 1956 im Bundesgebiet berufstätigen 
Ärzten hatten 35,5 vH eine Fadlarztanerkennung, im Saarland 
rund 34.,3 vH und in Berlin ('Nest) sogar 41,3 vH. Der Anstieg 
des Anteils der Fachärzte an der Gesamtzahl der berufstätigen 
Arzte hat sich im Bundesgebiet bis 1956 fortgesetzt. In Berlin 
(West) war dagegen im Jahre 1956 gegenüber dem Votjahr 
ein geringer Rückgang {1955: 43,5 vH; 1956: 42,8 vH) zu er-
kennen. Bei den Männern waren 1956 die Fachgebiete Innere 
Medizin {22,5 vH), Chirurgie (16,5 vH), Frauenheilkunde 
(10,1 vH) am stärksten besetzt, während bei den Frauen an 
erster Stelle das Fachgebiet Kinderheilkunde mit 32,4 vH 
stand (bei den Männern erst an 9. Stelle), gefolgt von Innerer 
Medizin mit 16,8 vH, Frauenheilkunde mit 12,9 vH und erst an 
6. Stelle mit 2,9 vH das Fadlgebiet Chirurgie. 

Zahnärzte 
l~.J6 waren in ihrem Beruf 29 194 Zahnärzte und Dentisten 

tätig, also fast die gleiche Zahl wie 1955 mit 29 218. Die in 
die<oer Zahl enthaltenen 1 013 staatlich geprüften Dentisten 
zeigen gegenüber 1955 einen Rüdtgang um 308. Bei der letzten 
Gruppe, die zahlenmäßig nur eine geringe Rolle spielt, han-
delt es sich um soldle Dentisten, die von. der 1952 gesetzlich 
festgelegten Möglichkeit, die zahnärztlidle Approbation zu 
erwerben, ni<:ht Gebrauch gemacht lratten. Während bei den 
berufstätigen Ärzten der Anteil der Frauen 14,2 vH betrug, 
lag er bei den Zahnärzten und Dentisten mit 12,4 vH etwas 
niedriger. Von den berufstätigen Zahnärzten und Dentisten 
übten rund 98 vH eine freie Praxis aus. Für die zahnärztli<he 
Betreuung der Bevölkerung des Bundesgebietes standen 
28 904 Zahnärzte und Dentisten zur Verfügung, d. h. auf eim~ 
Person dleser Berufsgruppe entfielen im Berichtsjahr 1 734, 
1.955 dagegen 1 713 und 1 928 Einwohner im Jahre 1938. Die 
Zahl der in Krankenanstalten und in verwaltender Tätigkeit 
usw. beschäftigten Zahnär:de spielte auch im Jahre 1956 mit 
377 bzw. 290 nur eine untergeordnete Rolle. 

Tabelle 2· Berufstätige Heil- und Pflegepersonen im Bundesgebiet am 31. Dezember 1956 

Borof 

Ärzte ......................................... . 
darunter Fachärzte · · · · · · ·. · · · · · · · · · · · · 

ZahnArzte einseht. staad. &eprüfte Dentisten ....... . 

Krankenpfl.egepenonen . . . . . . . .......... . 
davon: Krankenschwelltern und -pfl.eger 

Gemeindeschwestern und -brüder ....... . 
SAuglinp- und Kindel't'lchWe5tem .. 
SAuglings- und Kinderpflegerinnen . . . . ... 
Irrenpfl.egepenonen· ... · · ..... · · · · · · · · · · · · 
W ochenpfl.egerinnen .................... . 

Helwnme:n ........ · ··. · · ··· · ··· · · ··· · ··· · · ... ·· · 

t956 I 1s5s 1938') 1s5a 1 1955 i t938') 
-. =:l<liiim<u -~-~--- ---· --- ---
msgesam~eibliche Auf 10 000 der Bevölkerung Auf 1 ... entfielen. . Einwohner 

68 313 
24260 
29 191 

118 831 
82 799 
11 0401) 
11654 
2 4.30') 

10 216 
692 

10 :1183 

' I 9 688 13,6 I ,!3,7 I' 7,3 734 732 
2741 4,6 4,7 2,4 2066 2118 

I 
3 633 5,8 I 5,9 5,2 1116 I 1 694 

' 

108 66'3 23,7 23,5 21,1 422 ·
1 

.,. 

11 032•) 2,6") 2,7 3 803') 3 641 

I 1 379 
4171 

I 1 928 

I 475 

I 6 448 
75 302 18,5 I 15,9 I 605 627 

2 •UO•) o,&•) 0,61) 17 278") i 16
5 

8
0
5
3
0
4
') 1 

1

1'1 654 2,3 2,2 1,6 4 300 4 815 

5553 2,0 2,0 4905 I • j 

I 10:: ::: I :·.: I 3,6 ':::: : ':::: ! 2~ 
L-----~~~=-~~~--L-~---L--~~---L-

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - •) Ohne Bayern. 
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SonsUge HeU- und PD.egepersonen 
In den Karteien bzw. Listen der Gesundheit5ämter wurden 

am Jahresende 1956 im Bundesgebiet 118 831 Krankenpflege~ 
personen (1955 dagegen 116101) geführt. Dieser Anstieg der 
absoluten Zahl von 1956 gegenüber 1955 war auch in der auf 
10 000 der Bevölkerung errechneten Verhältnisziffer erkenn-
bar (1956: 23,7: 1955: 23,5: 1938:' 21,1). Die 75 302 Kranken-
sdlwestern (1955: 71587),' 7 497 Krankenpfleger (1955: 7 315) 
und 11 654 Säuglings~ und Kinderschwestern (1955: 10 726) 
bildeten mit rund 80 vH aller Krankenpflegepersonen den 
Hauptanteil -dieser Berufsgruppe. Die Zahl der Hebammen 
betrug im Jahre 1956 im Bt;.ndesgebiet 10 283 und ließ gegen~ 
über 1955 einen Rückgang um rund 300 erkennen. Der Rück-
gang der Hebammen seit 1938 (3,6 auf 10 000) bis 1956 (2,1) 
hat sidl also weiter fortgesetzt. 1956 waren hauptamtlidl in 
Krankenanstalten 14,1 vH und bei Behörden 1,0 vH aller 
Hebammen beschäftigt. 

blieben, dagegen die der Hebammensdlülerinnen deutlidJ. ab-
gesunken. 

21 I 
18 

15 

9 

0 

DIE BERUFSTATtGEN HEIL- UND PFLEGEPERSONEN 
Auf 10000 der Bevolkorung 

-wss 

~Jl~~,.~75& 
21 

18 

12 

9 

b 

' 
0 

Im HinbHck auf dE;n Bedarf an Krankenpflegepersonen und 
Hebammen spielen auch die Zahlen der ir. Berufsausbüdung 
stehenden Personen dieser Berufsgruppen eine wicht1ge Rolle. 
Die Zahl der Krankenpflegeschüler ( -irinen) betnJg 1956: 12 996 
(1955: 12 160r, die der Säuglmgs- und Kir;dersdv,."·est~:ns~hüle­
rinnen 3 ß28 (1955: 3 808) und die der Hcbammenschulennnen 
378 (1955: 490). Im Ver~rleidl zum Vorjahr war d~e Zahl __ der 
Krankenpflt~ge~chU.ler (-innen) leich l ang2stiegen, d1e __ der Saug-
ling.s~ und Kmderschwesterns.:::hiilerinnen fast unverandert ge~ c'~"~'~'~"~"~"~'~"~"C-"''~-~·~"~''-------------------~ 

i 

Tabello 3· Personal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1956 
-~ --

1. 
1956 ! 1955 1938') 1956 1955 1938') 

--Beruf 
' Anzahl I Auf 10 000 der Bevölkerung Auf 1 .. . -eritfielen ..• Einw-~hner 

Vollbeschäftigte .:\!"zte l 648 

I 
0,3 0,3 0,3 30 407 

' 
30 750 31 695 

154 0,03 0,03 32& 394 336 760 
:G=lhniirzte 3 280 0,7 0,6 0,8 15 278 15 878 12 875 

Nichtvoll.beschäfti~i.~: Ärztt') 
2 120 0,4 0,4 23 637 27 767 Zahnii.rzte") 13 970 16 444 

Fd.rsOI·ger(~irulen) (GesundheitspflegeJ") · ·.·- ... : · ·.:- 3 581 0.7 0,7 0,6 13 993 
757 0,2 0.1 0,1 66 196 68 953 134 692 

Med.-techn. Assistenten.:~innen) und Gehllfen(~mn<.'"n, 
782 0,2 0,2 0,1 64 080 62 668 74 274 

Gesundheitsa1.1fseher und Desinfektoren · . . . . . · 3 229 0,6 0,6 0,4 15 519 15 462 23 8[10 
Büropersonal (Beamte, voUbeschaftigte Angestellte) .... i i 

' ') Deutsch~s Reich: Gebietsstand 31. l.c.. 1937. ' ) Ems~nl. der ehrenamtheb tätigen A.nte. . ) Emschl. der ehren amtlich räti en Zahilikzte • • 
Die personelle Besetzung der Gesundheitsämter 

In den 486 Gesundheitsämtern (1955: 480) des Bundesgebie-
tes waren 1 648 v0llbeschäft.igte Arzte im Jahre 1956 .gegen-
über 1610 im Vorjahre und 154 ~r~ll.beschäftigte Zahnärzte im 
Berichtsjahr gegenüber 147 im Vorjahre tätig. Zur Dun:hfüh-
rung der vielseitigen Aufgaben der Gesundheitsämter wurden 
1956 zusätzlich 3 280 (1955: 3 118) nkhtvollbescbäftigte Arzte, 
die meist in ihrem Fadlgebiet tätig waren, und 2 120 nichtvollM 
besdläftigte Zahni'lrzte herangezogen. Die besonders wichtige 
Gruppe der Gesundheiisfürsorgerjnnen stieg gegenüber 1955 
um 37 Personen auf 3 581 im Jahre 1956 geringfügig an. D1e 
Zahl der übrigen i.n d·:m Gesundheitsämtern beschäftigten Be-
rufsgruppen hat sich 1956 gegenüber 1955 nicht wesentlidl 
geändert. 

Apotheken und Personal der Apotheio:en 
Arri 31. Dezember 1956 'Jab es in der Bundesrepublik 

Deutschland 6 486 Apotheken. Ihre Zahl ist gegenüber 1955 

um 101 angestiegen. 1956 betrug die Zahl der Apotheken in 
Eerlin (West) 361 und im Saarland 115. 

In den Apotheken des Bundesgebietes wurden 12 666 appro-
bierte Apotheker, 993 Kandidaten der Pharmazie, 1 596 vor~ 
geprüfte Apothekeranwärter, 2 516 Apothekerpraktikanten 
und 8 680 s·onstige ständige pharmazeutische Hilfspersonen, 
also insgesamt 26-451 Personen beschäftigt. Die Gesamtzahl 
des in den Apotheken tätigen pharmazeutisdlen Personals hat 
1956 gegenüber 1955 um 4,6 vH zugenommen. Diese Zunahme 
betraf die approbierten Apotheker, die ApothekerpraktikaTIM 
ten und das sonstige ständige pharma:zeutisdle Hilfspersonal, 
während die Zahl der Kandidaten der Pharmazie sich in bei-
den Jahren kaum verändert hat und die der vorgeprüften 
Apotheker leicht rüdcJäufig war. Im Bundesgebiet hatte ein 
APotheker 3 956, in Berlin (West} 2741 und im Saarland 
5 711 Einwohner zu versorgen, und auf 10 000 der Bevölke~ 
rung entfielen im Bundesgebiet 2,5, in Berlin {West) 3,6 und 
im Saarland 1,8 app!'obierte Apotheker. 

Tabelle 4: Apotheken und Personal;:;.:~-.:: Apotheken am 31. Dezember 1956 
1956 1955 ' 19381) 19!>& 1955 ' 19381) Beruf - --· darunter-- -------- . --- ---- - -- - --- insgesamt ! 

I Apotheken weiblich Auf 10 [)00 der Bevölkerung Auf 1 ••. endieleo •• , Einwobner -- Ariiähl. 

Approbierte Apotheker ......... 12 666 4 122. 2,5 ' 2,5 1,8 3 956 4 O!i8 5 801 
Kandidaten der Pharmazie') 993 592 0,2 I 0,2 50 464 ' 49 459 .... . . . . . . . . -. . 

i Vorgeprüfte Apotheker~AJlwärter ......... ....... 1 596 1 250 0,3 o,a I 0,2 31 398 29 003 ..... 
Apothcker~Pr3ktikanten ...... --- 2 516 1 618 0,5 0,5 0,1 19 917 20 960 73 481 
Ständige pharmazeutische Hilfspersonen 8 680 8 390 1,7 1,6 5 773 8 112 

Personal insgesamt .... ........ 26 451 15 972 

I 
5,3 5,1 

I 
1 894 1958 

Apotheken insge!amt 6 488 - 1,3 1,3 i 7 726 7 754 --- --- ....... ..... ....... 
I 

')Deutsches Retch: Gebtetsstand 31. 12. 1937. ·- ') Apothei!;er ZWlschen Staatsexamen und Approbation. 
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.llrzte und Zalmlrzte ID den Lllldem des Baad.elgebletes,lm SUduld 1IDCIID Berlln fWedl 
am 31. Dezember Ul58. Dach der llendMIISIIbwlg 

lr8"te bb. ~lmllrs'H .. ~.'tltip 
IJ;osh bP. benfet;U e lrste baw. tahnllrste lahlllrat:e 

'""' 
Ln trner .Pra:J::h 1111: h&\Zll~ , ... 

-~r .. ·:+.: .,. ~ur::-:.··-
.. ~~ 11\qe- inllhe&at .. tUcbi.r• w.lt~~ Bn'W'•..; wt ... 

in•gee- ke.htt.v lmkellhawl ltr&1;e t..i l:'..nr.inba~ &W!IU!nml 10 000 "'' igke1t t.llt1.flklllit .lrst- aer nti«<teit Htig~t .. _ ... ... 
e1.~1e 

.irste 
Sc hleewig-l!o la '" 1n ' 15J 3 Oli2 1 7134 1 526 "" " 98< "' 9' ,.,,, {g,., 
flllBcllrg ., 652 ., '}12 2 042 ' ..,, "' " ' "" 2:i'6 "" 18,8 "''·' !iiedersae!I.IJen 8 281 ""' 4 965 ' 983 

,., "' 2 115 "' "' 11,9 16,'5 
.&re•en. 1 069 , 045 6!9 '" 76 ' '" " " 16,2 256,8. 
ll" or!lrhein-'leattal•n 19 24.1 19 241 ,, an 9 375 2 270 ,,. ' ... ' "' 12,9 , .. , 
!!essen 7 053 6 791 4 3')2 ., 616 0.7 "' 1 91} ... "' 15,0 32,2 
"Rheinllllld-Pl"elz ., 749 ., 7}6 2 499 1 906 509 .. 9 .. "' " 11,4 18,8 
Ba<:len-INrttell!ber"; lO 498 10 309 6 Hi6 5 247 790 "' ' 277 ... "9 14,4 28,8 
&a,yern 14 087 ,., 109 e m 6 928 ' "' '" ' '" ' 000 '" '" "' Bundesgeoht 1956 70 783 66 31~ 4:2 94J ~4 979 ' 987 977 2'0 01, 5 ''54 ; ~M! ,,,6 21,8 

dar:.mter: Qlblieh 1:> 959 ,.,. 6 0}5 5 321 "' '" 3 1 IQ "' '·' 4,0 
Bun~esgeHet 1955 70 902 67 I!Kl:2 42 '362 '54 ii15 

6 '" 
, 087 20 136 5 084 ' '" n;r 27,6 

darunter: •eiblicb 11 ~75 9 50., 5 79} 5 092 "' "' ., 199 '" 1 "' 
1', 9 '·' 3~HL!'"land 1'!56 1 0'31 ' 004 "' "' " ' '" " 27 10,0 '!·' d&runter• treiblieb 1~'5 '" " 66 • • " '• " 1-.~ •• Berlin ('.'io,.t) 1956 4- 695 4 '526 2 536 ' "' "' ,, ' '"' .. , "9 20,4- I 941,0 

darunter: •eiblich ' '" I 068 "' '" ,, 9 "' ," eo ••• 222,0 
Berlin (West) 1355 4 49'3 4 J65 2 5:,6 2 351 '" '. I 244 '" '" 19,8 907,5 

olarunt"r' >reiol~o~ 1 069 l 012 "' "' ,, • '" '" 51 4,6 210,4 

Zahnärs'te und Dentiot~n2 ) 

Scbleewig-ltolstein. 1 '55!1 1 J'21 ' ~" ' "' 6 '" ,: 7 ,Jl '·' ••• !l.a.n.buig 1 597 , 491 ' .,, 1 <!7-i - "' " .., 199.7 
l'liedera11.ehoen } 480 ~ 410 ' '" ~ n<J " "' " ,, 70 ,, ' 7,, 
Bremen 46'1 ... "' 420 - " - ' ' '·' 114,9 
II ordrhein-'leo'tfolen 7 J85 7 262 7 "' ' 7,12 '9 "' ., '" "' ••• 21 ~~ 
Hessen ., 154 ' 107 J o-n ' '" " '" " " ., '·' "'· 7 Rhein~and-Ftalz 1 619' 1 lit5 t 570 ' '" 5 " " " • 4,9 '·' Baden-lrurttemoerg • 679 4 624 4 ~10 • ," 6 '" " " " 6,, 12,9 
Bayern 

6 "' "00 5 749 5 .,, " '" "' " '" 6,5 '·' IturJdesgebie<:; 1956 29 845 29 194 28 527 " "' 97 1 778 "' '" 65' '·' 11,9 
und zwar: weiblich ~ 91J ., 63, ., 496 J 006 6 ... " 5S "0 '· 7 ''' bantieten 1 075 101J 1 010 • 001 2~ " ' ' " '·' '·' 1Jundasgeb1t"t 1955 29 789 29 218 28 508 26 5}1 1 777 "' ,,, '" '·' 11 ,9 
und zwAr: weiblich ., 796 ) 557 ., 406 2 951 " ." " 52 "' <,7 '·' :O..ntbten 1 392 ' "' ' '" 1 185 ' no ' - " 0,5 0,5 

Saarland 1956 "' "' .,, "' - " - ' ,. ••• 17,2 
und ...,.B.T: weiblich 60 56 " " - 7 - ' • '·' '·' llenti,.ten "0 ,., "' '" - 9 - - ' '·' 9,4 

&H·lin {'lest) 1936 2 014 1 959 1 8!14 1 748 • "' 5 " " '·" 401 ·' und ZWM": weibließ 4'0 , .. '" "' ' " ' ,, " '· 7 79,8 
Dontißten " " " " - 5 - - 6 0,, '·' Berlin ('last) 19~5 ' ", 1 916 1 865 I 74S 4 "' ' " " e, 7 398,, 

und zwar: w!Hblieh "' )70 ," 319 ' " - H " '·' 76,9 
Dentiaten " "' " ,, - ) - - • o,' '·' - -'1 uzte bei Bttho.den lmd Ki:lrperacha1'hn öf':fenUiehen Rechte, in wh11•n~eilnftlieh theoreti&cll9n. Instituten, hauptamUiche 'l•rt<aärste in der Indu 

"trle oder ?r~yat-.r>rta<:haft, sofern eh h&uptll.llltlicb tätit; llind.- 2) :iur Dent1aten mit staatlieber J.De-t'lcllrutung.- a) otsn:• Iorl,...7e1n-ll'e&U'a1en. 

An Jtrzle, Zalulirzte UDd Apotheker erteilte ApprobatloneD in den Lindern· des BuDdesgebletes, 
Im Saarland und ID BerliD (Westtlm Jahr 1958 

SrteiH'I A.p!)roO.ti.onen an 
t:a~ärzte 

"""' Ar.:te ~>1 t abgaa~hloaeene:u 
Hochaelndetudi '-U'l <1.l~ ehaaaUI!!;• IlenU~ten 1 ) J.potbeker 

-

n81!!;"11""'t :>oänru1ch w81olich ina~:esUIIt lllän."lLich tnl1bl1ch llHil8B8Dit 111tnn:Ucn Wllibli<::h nsf!UIIII>t dnnlich weib11Gb 

~c hl eswig-flola tein " " ' i~a) §~a) ,;a) ' ' i " " " HKll:burg )9 " " e • " • 14 Niederaachs.,n 30 " 6 25 " ' 65 " • " " " Bre11111n - - - - - - e 7 ' - - -); :Jrdrheln-'les tfalell 320 ,., 77 '57 110 ., " 55 ' "' ,. '" H:ea11«1 7J " " 798 ) ,.., 2'511) ,, " 1 " " " :<hainlomd-Pfals " " 2 " " 7 " " ' " ' " Baden-Tiür t ta•berg "' '75 40 "' '" " 50 ,, 5 'BO 77 "' Bayern "'' "' " '" eo '·' 7J ,, ' ,,. " " Bundeageb1at 1956 '" "' "' 6" 459 ". ,., '"' " 769 "' <'6 1955 ' '" ' '" "' "' ", "' 667 5n " 7B7 .,, "' 1354 2 069 ' '" "' 560 "6 "' 756 65':1 97 ,., '" 407 
Sa.arland 1956 " " ' - - - - - - - - -
Berlin (We~t)1956 " 56 " " " •i "· " ' 77 ., " 1955 '" "' ., " ., " 65 " " 7B ., " 1954 "' "6 " 70 41 " " " " '" " " :iomäl> ~ B und ' ... Gesetzes ber di " "' -Aua:ibun,:.: der Zalmheill<W'Ide ertei~ten A.~r~o:~f=~~ Zahnhe1l.kW1de vom ,1, -,.1952. a) ~nechl.d.a!l -Zabnl.rs"te ga•äß ~ •0 dea Ga .. t••• über di• 

LanO 

schle11•1t-Holate1n 
\la.mbarg 
Uiedersaeheen 
3rtl111en 
KoJ"dJ"hein-1f&atfal.n 
lleeaen 
Rheinland-Pfalz 
Badan-9\ir"tte•bllr~ 
öayorn 
flluufBagebiet 1956 

1955 
1954 

Saullllld 1956 
Berli~> (T .. t) 1956 

1955 
1954 

Apotheken nnd Personal der Apotheken ID deD LiDdem des BIIJldesgebletes, 
Im Saarland UDd ID Berlln (West) am 31. Dezember 1956 

Approbifll"tll .tUinf,idatfln 
i'orpp-r~t'• .tplltb.,lu~l"-A.pothflken '" J.~;~a1:AeUr 

PhBn~Ui• 
,, lp<.>tA•lr.eranwärter p:ral<tilcanhn 

"' '" " lö "' '" 597 ., 87 

"' 1 417 76 '" '" " '"' '7 " .. 
1 696 ' .. , JOJ ." .. , 
"' 1 3'13 " "' '" "' "' 54 7~ '" '" ' "' '"' '" ... 

' '97 2 }Ei4 "' "' '"' 6 ... 12 666 '" ' '" 2 :;16 
Ei 3S5 12 199 ' 0'" ' 707 .. '562 
6 .,17 " '" '" ' ,., 2 1}1 

'" "' " .. ,. 
'" '" "0 ,.,, ,., 
'" "' ., ... ,., 
'" 12.1 79 ''" " ' otb'i! "' 

-5-

Stllndl-~11 
phantas-euoti11ahefl 

B.il'(lp.rscm.al 

"' "' 1 1'10 

"' 2 125 
970 

'" ~ ~~ . .., 
8 021 
7427 

>S9 ,,. 
'" "' 



Xrzte ID dH LIIDdeni des Bundesgebiet•, Im Saarland und ID DerliD (West) am 31. Dezember 1~ 
um dem l'ali!geblet 

Bu.n4eegeb1et Schl11U11• iedltl"- lfordrb. Rhei-
~IU!Ilnl.:r't;; ~t- Berl1a Jeruf'f!UUppe Holetat achaen :a:r-en het- eseen ,_ ... ·- :so.ron . ..,.,_ 

inagetJ~ männlich w~iblicll bar~~:. (leet) flllen PfaJ.o -
lrilh •1} all.ge-inllr•t-lic:her 

1 1'ät1gktl t 44" 053 -:n 096 6 95.7 1 "' 818 5 099 "' ,, 607 4 424 2 514 6 6'51 
u:N'':!h~~!~!ifar' 24260 '21 519 2 741 1 121 ' ... 2 6<>9 450 1 6)4 '2 367 1 222 ., 678 

Chirurale ' 635 3 555 80 207 201 m " 1 "' 306 "' 520 
Inna:re llecUzin 5 298 4 8l8 460 212 286 610 " 1 726 5" "' 770 
I.un&:enkrankbe1 ten 1 379 1 236 '" 83 56 176 ,, 

'" '" " 271 
lrauenkrankhei ten un4 Geburts 
hilte 2 499 2 167 "' 104 '" 283 " 801 248 H6 377 

Killderkrankhei tan 1 961 1 072 889 80 121 '" 29 650 172 115 311 
8&11!1..:., :laBen-, Oh:re~Mi-... 1 803 1 731 72 72 112 189 " "' 178 98 "' A114enlu'aukblti ten 1 572 1 351 "' 67 99 164 " 507 13< 81 "' Haut- I.IIld Geachleehtokran.k-
blliUn 1 585 1 444 141 74 103 171 " "' 162 .. "' JJerTen-- ,..nd Geistaekrankheite 1 ,," 1 564 241 85 1'3 196 28 531 185 78 289 

Rtlntg6llolog1e und Stranlen-
heillnalde 018 784 " 28 85 " 22 :<'41 80 40 123 

Ol'tbopädU 786 732 " 28 51 78 21 240 98 " 100 
'Urologie ," 108 ' 4 " 29 12 104 " 9 '8 Xief'erchirurgie 261 238 " 14 20 " 9 >05 21 " .. 
Sonstige ll'eebgl!'biete ~~ÖB) iö§aJ 2:1s) " .. 6 10 126 92 28 ~~§ Arste ohne Berufae.u~;~Ubun& 2 1 1 91 340 573 2.:; 262 " .Ärzte inagaaa~~~t 10 reJ 59 '" 10 959 3 '" 3 652 ' 201 069 19 "' 7 053 ., 749 10 498 

d b - • a) _Ohne lor r ein Westtal n. 

Berufstätige Heil- und Pflegepersonen in den Ländern des Bundesgebietes, 
Im Saarland und in Berlln (West) am 31. Dezemlier 1956 

Bundeegehiet 3ehleavr Nhlder- liordrb.- Rhein- BadeD-
barufagruppe Holstei Hwilbur sachaen Bremen Yu.t- Heaeen land- 1Nrtte• 

insgeas&t 111ännlieb. weiblich talen H&lr. bers 

hzte 
einachl. Dentisten~) 

68 313 58 615 9 698 3 .G62 3 312 7 708 1 045 19 2" 6 791 3 736 10 309 
Za.hnäl:'zte 29 194 25 561 > 633 1 321 1 491 3 "0 464 7 262 3 107 1 615 4 624 
Kr-ankenpf'legepersonen (ohne 
Schüler, SohUlerinnen) 

davon Krartltensohweetern una 118 Sj1 " 168 106 663 5 503 6 236 3 616 1 910 31 "' 10 675 6 565 22 283 

:Ptleger 82 799 7 497 75 302 3 630 5 193 9 790 1 379 23 273 7 549 4 165 " 074 
darunter etaatl. geprUft 70 006 ' 140 6~ 866 3000 • 809 8 Hi~ 1 265 20 869 6 230 l 640 " 452 
GemeindeBebwestern und 
-hrüt.ler 2) 11 0.40 ' 11 032 "' 100 1 "' ., 2 691 1 368 1 362 3 '" darunter e taatl. geprU!t 3) 8 8.,8 7 8 831 404 99 " 2 497 1 299 1 252 3 248 

SiiuglingB- und Kinderechwe-
etern 11 ,,. - " 654 ". 593 940 217 2 ," 717 498 3 070 

3!1.ugHJ'lgß- und Kfnaerptle-
gerinnetl 2) 2 430 - 2 430 290 62 l30 111 715 236 " 593 

Irrosnptlageperaomm 10 216 ... 6E.' S S'53 "' 255 1 015 123 2 509 707 "' 1 908 
Wochenpfleger::.nnen '" - 692 27 " 116 " 180 18 20 200 

lrra.nlr::enpfle-gesch~le-r 12 996 957 12 039 "' 857 1 500 195 4 "' 1 228 894 1 679 
Sii.U&linge- und Kinder~--

3 828 3 '" 124 290 308 105 1 103 218 178 787 eternscbülerinnen -
Beb8ll!lllen 10 283 - 10 2" 419 ", 1 300 88 2 376. 1 112 924 1 975 

Bebam.'llenschülerinnen 4) 378 - 378 5 3 51 135 " 16 107 
liirsorger( -innen) { Gesundbei h-

6 857 6 366 310 422 651 026 ptleger) 2} 491 147 3 627 m 1 100 
PUrsorgeschüler und Pra.kti-

200 779 17 6 " 9 404 " 236 kanten 979 " Med.-techn. Aeeietenten{-innen) 
eine~chl. Rt:intgen-Aeeistenten 
und -techn. Gehilfen 14 "o "2 1.4 168 846 '" 1 255 197 5 "0 1 103 "' 2 218 

DHi.taeeis1enten und Diätkii-
ohenleiter 4) 945 12 "' .. 56 139 326 76 " 124 

Krankengym.nji.aten, -gymnaetinnezt ' 363 "9 3 224 182 228 '" 95 651 364 " 810 
Kaese\n'e e 652 l 661 4 985 400 622 9B2 145 2 522 889 387 1 500 
Mßdiziniache Bademeister 5) 78l 508 275 30 220 " 18 151 
G•HIUztdbei taaufeeher 502 499 3 20 20 " 10 111 .. " .. 
Deaintektcr.m 2 855 2 604 251 120 161 298 " 1 035 199 100 "' Heilpraktiker 2 526 1 955 571 .., 111 J13 30 714 265 129 453 
Zahnpraktiker 355 299 " 10 " " 3 106 38 18 51 
Sonstige Heil- u.P!legeberute 
u.a.ni~htär~:tliche Psyelwtbe-
ral'euten, fußl'tleger 4,) ' 714 1 210 2 524 204 132 261 1 423 219 152 a12 

Heil- u.Pflegepersonen insgea. 
(auaachl. S<:!hüler, Schülerin-
nen) 271 "' 1ae 090 163 633 12 558 " 495 0 616 4 161 76 016 25 576 " 216 46 937 

• '"' 660 2 588 
> 6" "' 1 "8 

558 ,, m 
022 56 "' "' 28 ,, 
350 25 192 
287 " 152 

279 " 107 
253 28 ," 
240 " 117 
300 " 142 

135 11 102 

'" 8 " " ' 29 
10 4 " 9? 78 2j ,~ij 

14- 087 031 4 695 

Berllu 
~ern ~arland (West) 

13 109 1 004 4 526 
5 900 442 1 959 

20 070 2 047 9 791 
14 946 1 467 8 201 
10 49 1 267 7 190 

'" 205 

'" 20) 

2 636 236 798 

" " 242 176 519 
59 8 • 1 ,., 272 1 043 

715 " 260 
1 951 259 150 

" 9 .. 481 

". 5 19 

1 595 235 1 .., 
" 8 " 57 " 307 

1 20 " 1 OT2 
295 2 " 122 10 

"' " 220 

"' " 106 
80 3 71 

'" ,. " .. 324 • "' 20 197 

-1) Nur Deontiaten m1t staatl. .ln .. rl:ennun& auaaohl. Zahnprall:tiker. 2) Ohne Bayern. 3) Ohne N1ederaacheen und Be.yern.- 4) Ohne Br.-en.• 5) otiDII Hall· 
burg, Niederaa~hsom und Bremen. 

Land 

SCh.lllalf.-Holet. 
Hamblil'g 
lliederee.ebeen 
Breaen 
Kordrh. -W'eett. 
HIIS!Ien 
Rheinld. -Pfals 
Baden· 'lürttbs. 
Bayern 

Bundeilgebiet f956 
19~~ 
1954 

Saarl1.0.nd 1956 
Ber lin (West) 1956 

~ ;~~1) 

Personal der Gesundheitsämter in den Undern des Bundesgebietes, 
im Saarland und in DerliD (West) am 31. Dezember 1956 

Vollbeecliii.ttigte :licht vcllbuchl!Ugte J'üraor&er Med.-techD. 
r:ke.\Uld- ~-innen), AIIOilltenten 

heitalilllter Geaund~ (-innen)wtd 
.lrste ZahnJirste .lrzte Zahnii.rste bd tll- Gehilfen 

ptleger) (-innea) 

20 75 6 75 7 ", " 6 71 7 102 7 ," .. 
69 20< 7 452 638 "' 10J 

5 29 • 6 1 111 " 94 478 82 "' " 1 227 307 

" 145 16 90 8 294 47 ,. 83 1 162 " ", .. 
" 254 13 283 225 m 90 

143 307 18 1 758 1 150 595 72 

t:•J 1 648 154 3 ""' 2 120 ' 581 757 
1 610 147 ' 118 1 781 3 544 718 

4798 1 "' ,., 2 917 1 507 3 547 "' 8 " - 78 - 63 9 
12 195 " 116 8 .,, 150 
12 220 36 114 9 420 168 
12 191 " 115 11 415 159 

-

-6-

Geawtdheita~ BUropeoraona 
aufaeher- (Be. .. h 1D14 

""' vollbe-
:O.ainfelr::- ~C::~!if:: toren 

" 162 
20 157 

139 ". .. " 247 1 041 
57 242 
l8 157 
66 "' "' 516 

782 ., 229' 
790 ' 202 807 ., 182 

11 51 
126 601 

'"' 614 
129 638 

• 

• 


